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Übersicht

� Vorstellung Putz 

� Vorstellung Forstverwaltung Weyer

� Lage Jahresende

� Nadelholzpreisentwicklung

� Rundholz

� Faserholz

� Laubholzpreisentwicklung

� Rundholz (Bu, Ah, Ei, …)

� Faserholz

� Ausblick



Vita Gerald Putz

� HTL Waidhofen/Ybbs Elektrotechnik, TB

� Studium Forstwirtschaft 2006-2011

� BOKU, Institut für Forsttechnik 2010-2011

� Esterhazy Betriebe GmbH 2011-2014

� Holzindustrie Maresch 2015

� FV Weyer 2016 -



Forstverwaltung Weyer

� Fläche: 5453 ha, 

davon ~4150 ha Wirtschaftswald und SW i. E.

HS: 27.000 efm – Hauptschlägerungszeit Winter

� Baumarten: 2/3 NH, 1/3 LH (Bu, Es, Ah)

� Geologie: Kalk und Dolomit, z.T. Braunerdeböden

� Holzernte: min. 2/3 Seilkrangelände

� Durch WW und Kalamitäten gezeichnet

���� Ziel : Ein stabiler und resilienter Wald



Der Holzmarkt am Jahresende 2016

� Nachfrage nach frischer Rundholzware

� Viel Käferholz aus dem In- und Ausland am Markt

� Laubholz – stabil wie letztes Jahr

� Faserholznachfrage ist auf niedrigem Niveau

� Biomasselager sind gefüllt
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Bild in der langjährigen Entwicklung 

Durchschnittserlös über alle Sortimente
im Vergleich mit dem Verbraucherpreisindex
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Das 
Langholz

Das Langholz
Je nach Ausformung:

+5 – 12€ Aufschlag je nach

• Länge
• Zopf
• Mondschlägerung
• Lieferzeitpunkt



Spezialsortimente 
Fichte A-Bloch: MDM 35cm +  4, 4,5; 5m �160€/fm

Einseitig A MDM 35cm 4, 4,5; 5m �100€/fm

Tanne A-Bloch:  MDM 35cm +  4, 4,5; 5m �140€/fm

Ab Waldstraße, netto.

• Oder Spezialwuchs �

• Leider nur geringe Menge umsetzbar!

Erlöse sind schön, das sich Schwerpunktsetzung und Flexibilität auszahlt, 
jedoch hat es wenig Einfluss auf das Gesamtergebnis!



Tanne
Im Vergleich zur Fichte

�Abschläge von € 7 - 12/fm

Bei reinen Tannenabnehmern lassen sich  
Fichtenpreise erzielen.

Bedeutung im Betrieb:

Auf den Braunerdestandorten ist die Tanne
DIE Zukunftsbaumart aufgrund der 
Temperaturtoleranz.



Der Lärchenblochholzpreis 2016 
ABC netto frei Straße
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Der Kiefernblochholzpreis 2016 
ABC netto frei Straße
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Douglasie

Preislage:

• Durchforstungholz:
Geht mit Kiefer mit

• Ab DM 35cm:
1. In geringen Umfang � Kiefer
2. Reine Lieferungen: Zum Fichtenpreis 

oder mehr!

Bedeutung im Betrieb:

Derzeit keine, aber in wärmeren Regionen 
Österreichs eine Alternative.

http://www.waldwissen.net/wald/baeume_waldpflanzen/nadel/bfw_douglasie/index_DE



Die Nadelfaserholzpreise
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Die Nadelfaserholzpreise
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Die Rotbuche



Buchenblochholz
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Ahornblochholz
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Die Preise für Eichenblochholz

A: ab 35cm € 250 - 500,-/fm

B: ab 30cm € 120 – 180,-/fm

C: ab 27cm € 80 – 140,-/fm

Cx: € 75,-/fm

http://www.waldverband.at/



Die Esche

Hohes Risiko! � Haftung

Ad Hoc: In Weyer – Arbeitsunfall
durch abgestorbene Esche.

Mit der Esche stirbt neben der 
Ulme eine zweite Laubbaumart 
aus dem Sortiment.
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Laubwertholz

� Wertholz am Markt ist ein „Zufallsprodukt“

� Wieviel Wertholz wird gebraucht

� Modewellen der Baumarten kommen und gehen

� Mit Pflege ist einiges zu erreichen � Investition

� Kommt Bedarf für Laubkonstruktionsholz?



Das Buchenindustrieholz

Preisentwicklung  2000 bis 2016
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Unser Partner           

Die RCA steht für uns für
1. Ökologisch
2. Terminnah
3. Hohe Mengen

Punkte, wo wir arbeiten:
1. Ausladung
2. Zustellung

Wir hoffen auf die neuen Verladerichtlinien und den Erhalt der Strecke!



Fichte bleibt der Brotbaum

�Passender Standort

�Mischungsverhältnis

�Höhenlage über 900m

� Fichte auch in 100 Jahren 
unser Bauholz

� In tiefen Lagen bleibt als 
alternative Tanne, Douglasie

�Wirtschaftlich wichtigster 
Baum



Blick in die nahe Zukunft 

�weitere Außernutzungsstellung von Waldflächen gesucht

�Weiter Öffnung des Waldes

�Der Werkstoff Holz bleibt immer gefragt

�PEFC war sehr gut und ist für die Zukunft äußerst wichtig

�2016/2017 derzeitiges Überangebot, aus dem Osten wird in 
eine Phase der Holzverknappung einmünden

� Flexibilität im Verkaufssortiment wird wichtiger.

�Prozess in der Forst – Wildfrage am Laufen zu halten



Blick in die fernere Zukunft 

�Thema Ökologie/Wasser gewinnt immer mehr an 
Bedeutung

�PEFC – Zertifizierung – Bürokratischer Aufwand   

�Holzbaubedarf war gegeben und bleibt gegeben

� Langfristig werden Nadelholzstandorte verschwinden, z.B.: 
Weinviertel, Teile des Burgenlandes. Tieflagen Tschechiens.

�Es wird weiter Entwicklungen in der Verwendung geben und 
den Rohstoffpreis sichern.

Wir glauben an die Forstwirtschaft und es zahlt sich aus!



Danke für die Aufmerksamkeit

Forstverwaltung Weyer
Gerald Putz
putz@baufondweyer.at


